
Giertel jährlicher Abonnements Prersfär z e und unſere unmittelbaven

Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall nur:

222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrier. Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätrsſtrafe, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.
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und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

O für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen ec. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Dienstag den 9. Juli
Hierzu eine Beilage.

I844.
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Das 20ſte Geſetze SammlungsStück, welches heute ausgegeben

it wird, enthält unter
r Nr. 2457. Die Verordnung vom 8. Juni d. J., einige Modifikationen

ter Geſetze vom 27. März 1824 und 2. Juni 1827 wegen
Anordnung von Provinzialſtänden im Herzogthum Schle
ſien, der Grafſchaft Glatz und dem Mark Grafthum
Ober Lauſitz vetreffend und die Allerhöchſten Kabinets
Ordres

m 2458. vom 10. Juni d. J., betreffend ergänzende Beſtimmungen
zum 18. der Kreis Ordnung fur das Großherzogthum
Poſen vom 20. December 1828, in Anſehung der Vertre-
tung derjenigen bei Abwickelung von Kommunal Gegen

E ſtanden früherer Kreis Verbande betheiligten Ortſchaften,
welche nach der jetzigen Kreis Verfaſſung von jenen fruü
yeren Verbanden getrennt ſinnd

d 2459. vom 14. Juni d. J., einige Modifikationen der bisherigeni Beſteuerung des fremden KCiſens betreffend.
r „2460. vom 1. Juli d. J., die Eingangs Zollſätze vom auslandi

ſchen Zucker und Syrop und die Steuer vom ausländiſchen
Rübenzucker betreffend.

Berlin, den 7. Juli 1844.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

xch Deutſchland.r Berlin, d. 7. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:
eu Den Geheimen Kabinetsrath Dr. Müller zum Wirklichen

Geheimen Rath mit dem Praädikat „Excellenz“ zu ernennen, und
hl dem Regierungs und Baurath Munnich zu Magdeburg den
en Charakter als Geheimer Regierungsrath zu ertheilen.
ind Se. Hoheit der Herzog von Mecklenburg-Stre-
em litz iſt nach Neu-Strelitz von hier abgereiſt. Der General-
n Major und Kommandeur der 2ten Garde-Kavallerie-Brigade,
ind Graf von Walderſee iſt von Karlsbad hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur des
Kadetten-Korps, von Below, iſt nach Schleſien, und der
General Major und Jnſpekteur der Aten Artillerie Jnſpek-
tion, von Scharnhorſt, nach Koblenz von hier abgereiſt.

Das neueſte Miniſterialblatt fur die geſammte innere Ver
waltung (Nr. 6. vom 25. Juni) enthält u. A. folgende Verfuü
gungen: Vom 18. April. Die Beſtimmungen der K. Kabinets-
ordre vom 11. Febr. 1822 wegen der von Kaſſenbeamten zu be
ſtellenden Kautionen ſind in Zukunft nicht mehr auf diejenigen
Kautionen in Anwendung zu bringen, welche fur die Verwal-
tung von Provinzial-, Kreis-, Kommunal-, Jnſtituten-,
Korporations 2c. Fonds beſtellt werden, die Verfuügung ſtellt
hierfur neue Beſtimmungen auf. Vom 28. Mai. Einwoh-
ner einer im dritten Stande vertretenen Stadt ſind als Nota
beln unter den ländlichen Gutsbeſitzern anzuſehen, wenn ſie ſich
im Beſitze eines die Notabilität begrundenden landlichen Guts
befinden. Vom 15. Febr. Mit Bezugnahme auf die K. Ka
binetsordre vom 13. Novbr. v. J. werden alle K. Oberpraſiden
ten aufgefordert, Ueberſichten der in ihrem Geſchaftsbezirke
beſtehenden Vereine zur Abwehr des Pauperismus und der Sit-
tenloſigkeit, als: Vereine zur Erziehung verwahrloſter Kinder,
Speiſung oder Bekleidung der Armen, Verſorgung derſelben
mit Holz, ärztlichen Pflege armer Kinder, Beſſerung entlaſſe
ner Straflinge, ſo wie Klein -Kinder-Bewahranſtalten Bur-
ger-Rettungsinſtitute, einzuſenden. Die Gutachten der Her
ren Oberpraſidenten ſollen ſich auch daruber verbreiten, ob ein
naäheres Zuthun der Behoörden zur Erreichung der Zwecke der
Vereine nöthig. Vom 29. März. Auf die beim Wegebau
zu leiſtenden Natural Dienſte der Gemeinden iſt das Circular-
Reſkript vom 10. Auguſt 1836 nicht anzuwenden. Vom 15.
Mai. Bekraftigung der Beſtimmung, daß auch großjährige,
nicht mehr unter vaäterlicher Gewalt befindliche Kinder den va
terlichen Konſens zu ihrer Verheirathung beizubringen haben,
widrigenfalls die Trauung auszuſetzen iſt, bis die Ergänzung
des Konſenſes durch richterliches Urtheil erfolgt. Vom 17.
April. Schneidern können keine Gewerbeſcheine zum Aufſuchen
von Beſtellungen auf fertige Kleider ertheilt werden. Vom
16. April. Fur Weine, welche aus franzöſiſchen Hafen nach
den dieſſeitigen Staaten eingeführt werden iſt dem Hafen von
Rotterdam dieſelbe Vergunſtigung bewilligt, wie dem von Ham



burg, und wird das Königl. Konſulat in Rotterdam die Anwei-
ſung erhalten, die Verſiegelung der Weine, ſofern ſolche bei
demſelben beantragt wird, zu bewirken.

Die ſchon lange ſchwankende Frage über das Aufhoören oder
Beſtehen der braunſchweigiſchen Landes-Lotterie iſt endlich (nach
einer Mittheilung aus Braunſchweig) dahin entſchieden wor-
den, daß die laufende 17. Lotterie die letzte ſein ſoll.

Mainz, d. 2. Juli. Dieſer Tage ſtarb hier der auch als
Schriftſteller im belletriſtiſchen Fache unter dem Namen Adal-
bert vom Thale wohlbekannte königl. preuß. General-Major
der Artillerie, v. Decker, nachdem er kaum einige Stunden
angelangt war, ſeinen hier garniſonirenden Sohn zu besuchen.

Mainz, d. 3. Juli. (Mainz. Ztg.) Anzeige, betref-
fend die auf den 18. Juli 1844 aus geſchriebene
allgemeine deutſche Advokaten- Verſammlung in
Mainz. Jn Folge der großen, mit jedem Tage ſich meh-
renden Schwierigkeiten, welche der Ausfuührung der allgemei-
nen Advokaten- Verſammlung ſich entgegengeſtellt haben, und
welche einen gunſtigen Erfolg von dieſem Unternehmen nicht
mehr erwarten laſſen, ſehen ſich die unterzeichneten Mitglieder
der Kommiſſion zur Einleitung und Vorbereitung der Ver-
ſammlung, nach vorherigem Benehmen mit dem Ausſchuſſe
der wurttembergiſchen Rechtsanwaälte, zu der offentlichen Er
klaärung veranlaßt, daß die auf den 18. Juli l. J. anberaumte all
gemeine deutſche Advokaten- Verſammlung in Mainz nicht ſtatt
finden werde. Wir verbinden hiermit die Bitte an die
öffentlichen Blatter Deutſchlands, welche unſere fruhere Ein-
ladung mitgetheilt haben, auch die vorſtehende Anzeige aufzu-
nehmen. Unterz. Glaubrech sen., Dernburg, Krämer,
Hernsheim, Henco, Zitz.

Frankreich.
Paris, d. 3. Juli. Die Deputirtenkammer hat heute

die Eiſenbahn von Paris nach Straßburg mit 191 Stimmen
gegen 62 votirt.

Auf der erſten Station der Eiſenbahn nach Straßburg
wird abſeiten der Regierung ein Verſuch mit dem atmoſphari-
ſchen Syſtem gemacht werden.

Nach Berichten aus Oran vom 22. Juni wußte man dort
nichts Gewiſſes von dem Stand der Dinge an der marokkani-
ſchen Grenze nach dem 17. Juni. Bis zu dieſem Tage hatten
die franzöſiſchen Truppen ihre Stellung nicht verlaſſen es ver
lautete jedoch, Marſchall Bugeaud habe ein Vorruücken nach
Ouchda zu angeordnet; dieſer Ort ſoll zerſtort werden zu Oran

waren Vorbereitungen im Gange zur Beſetzung eines neuen
Punkts an der Kuuſte: Djema-Ghazaouta wird bei den bevor-
ſtehenden Operationen als Magazinsort dienen; am 23. Juni
ſollten 400 Mann mit 120,000 Rationen von Oran dahin ab-
gehen. Ein Marſeiller Blatt ſagt mit Beſtimmtheit, es ſei
eine Abtheilung Truppen mit Lebensmitteln auf ſechs Tage nach
Ouchda aufgebrochen: Marſchall Bugeaud hat den General
Lamoricière mit ſeinem Armeecorps nach Mascara zuruückgehen
laſſen er ſelbſt bleibt mit 11 Bataillons in zwei Brigaden
getheilt und dem Kommando der Generale Bedeau und Peli-
ſier untergeben an der marokkaniſchen Grenze. Oberſt Juſ-
ſuf iſt Chef des Generalſtabs. Das Korps zahlt 8000 Mann
zu Fuß und 700 Reiter.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 30. Juni. Die hieſige preußiſche Ren-

tenverſicherungsanſtalt wird erſt in einigen Wochen ih-
ren Rechenſchaftsbericht erſcheinen laſſen konnen es durfte da
der fur das betheiligte Publikum von Intereſſe ſein, vorläufig

wenigſtens den Stand der Renten pro 1844 zu erfahren. Die-
ſelben betragen fur das Jahr 1844 (zahlbar den 2. Jan. 1845):

Jahresge VI.ſellſchaft. Klaſſe Klaſſe.99 W r R ä1839 3 10 6 3 21 6 4 3 4 13 6 4 24 6 5 27
1840 3 4 3 12 6 3 22 14 2 --l14 12 5 101841 3 4 3 13 6 3 23 4 2 14 12 [5 9 61842 I3 3 3 13 3 22 64 2 4 11 615 71843 12 20 2 27 13 5 13 15 4 22

Wenn dieſe Rentenſatze nach funfjahrigem Beſtehen der An-
ſtalt den Mitgliedern gewiß hochſt erfreulich ſein werden ſo
muſſen ſie doch auch gleichzeitig fur alle Unbetheiligten, welche
dieſen wichtigen Anſtalten im Allgemeinen Aufmerkſamkeit ge
ſchenkt und die ſich hin und wieder erhobenen Anfeindungen ver
folgt haben, von höchſtem Jntereſſe ſein, da ſich nunmehr ein
Vergleich fur und wider die aufgeſtellten Meinungen auf Data
ſtutzen läßt. Den Sündenbock fur dieſe Anfeindungen mußte
eine, der ſehr populair verfaßten Broſchure von W. Peltzer in
Rheidt: „Leichtes und ſicheres Mittel, ſich und Andern ein ſor-
genfreies Alter zu verſchaffen“, beigegebene Wahrſcheinlichkeits-
berechnung fur das Steigen der Renten abgeben. Man warf
kurzhin dieſem Menſchenfreund Jrrthumer und Täuſchung des
Publikums vor, und es läßt ſich nun erſt jetzt, wo gewiſſerma-
ßen der erſte Stationspunkt eingetreten, vergleichen, ob Pel-
tzer's Berechnungen oder die ſeiner Gegner der Wirklichkeit am
nächſten kommen. Peltzer's Wahrſcheinlichkeitsberechnung ſtellte
fur das fuünfte Jahr eine Rente in Ausſicht in: Klaſſe I. von
3 Thlr. 10 Sgr. beträgt 3 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf., Klaſſe II. von
3 Thlr. 15 Sgr. 3 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., Klaſſe III. von
3 Thlr. 20 Sgr. 4 Thlr. 3 Sgr., Klaſſe IV. von 4 Thlr. 7 Sgr.
6 Pf. 4 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. Klaſſe V. von 4 Thlr. 20 Sgr.
beträgt 4 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. mithin iſt die Peltzer'ſche Wahr
ſcheinlichkeitsberechnung nicht nur erreicht, ſondern in allen
Klaſſen, und in mehren ſogar bedeutend, uüberſchritten, und
etwanige Zweifel widerlegt.

Stockholm, d. 23. Juni. Seit dem 5. Juni, wo der
neue Trollhättakanal vom König eröffnet wurde, ſteht der Weg
von der Nordſee zur Oſtſee durch die Mitte des Reichs auch fur
größre Schiffe offen. Der neue Kanal iſt 34 Fuß breit, 10 Fuß
tief, während der ältere nur eine Breite von 24 Fuß und eine
Tiefe von 6 Fuß hat. Die Ausführung der Unternehmung war
auf ſieben Jahre berechnet, wurde aber binnen funf Jahren
bewirkt die Koſten ſind nicht bekannt, weil eine Privatgeſell-
ſchaft, mit Unterſtützung des Staats, das Werk fur ihre eigne
Rechnung ausgeführt hat. Die neue Linie geht an der linken
Seite ziemlich nahe der alten parallel, iſt aber nicht, wie dieſe,
durch Felſen gehauen, hat alſo nicht das Kuhne und Großarti-
ge des alten Baues, iſt dagegen bequemer und, wie geſagt, ge
raäumiger. Jndeſſen iſt es nicht die Abſicht, daß dieſer verfallen
ſoll, ſondern er wird fortdauernd von kleinern Fahrzeugen be-
nutzt werden. Man iſt jetzt begierig zu ſehen, ob die Geſell-
ſchaft die berechneten Vortheile dabei finden wird. Freilich hat
man gute Ausſicht dazu, da der Weg von einem Meer zum an
dern in drei bis vier Tagen mit Hülfe von Bugſir-Dampfſchif-
fen gemacht werden kann, und alſo für die aus Nordſchweden,
Finnland, Petersburg kommenden und nach der Nordſee gehen-
den Fahrzeuge viel Zeit und auch der hohe Sundzoll erſpart
wird. Uebrigens können die Luſtreiſenden kaum irgend eine
ſchönere Paſſage finden.



FamilienNachrichten.
EKntbindungs- Anzeige.

Heute Nachmittag 4 Uhr erfreute

Nothwendige Subhaſtation.
Das in der Burgſtraße hierſelbſt sub

No. 108 des Hypothekenbuchs belegene, der

Bekanntmachung
einer freiwilligen Subhaſtation.

Von dem Königl. Sachſiſchen Juſtiz-
Wittwe Dorothee Hoffmann geborne!
Bröſe hierſelbſt gehörige Pfahlhaus nebſt trag der vom verſtorbenen HofwachebleicherHintergebauden und Hofraum abgeſchäatzt n Joſeph Sack de hinter
57 Ah W und Abgaben auf ſaſſenen Witte und Kinder das jenem zu

hlr. gr. 4 Pf., zufolge der, ehörig geweſene, in hieſiger Friedrichſtadt
nebſt Hypothekenſchein und Verkaufsbedin auf der Wachsbleichgaſſe unter Nr. 3 des

wen meine n a n amte Dresden 1ſter Abtheilung ſoll auf Anborne Jockusch, mit einem muntern
Knaben was ich allen Verwandten und
Freunden hiermit anzeige.

Halle, den 7. Juli 1844.
Georg Walter.

m

v r

Entbindungs- Anzeige.
Heute Nachmittag wurde meine liebe

Frau Roſette von einem kraftigen Kna-
ben raſch und glucklich entbunden. Seinen
Bekannten widmet dieſe Anzeige

Halle, den 7. Juli 1844.
Dr. Auguſt Wiegand,

College an der Realſchule im Waiſenhauſe.

Bekanntmachungen.
Verkauf oder Verpachtung

Maille auf 6 Jahre.
Bei dem Eingange mehrerer Gebote auf

die Maille vor dem Steinthore, habe ich
im Auftrage des Eigenthumers einen an-
derweiten Termin

am 11. Juli, Vormittags 10 Uhr,
in meiner Geſchaftsſtube angeſetzt. Jn dem
Termine ſoll zunachſt mit

dem Verkaufe
im Ganzen oder in einzelnen Parzellen
vorgeſchritten, und beim Mangel zureichen-
der Gebote mit

der Verpachtung
auf 6 Jahre im Ganzen oder in zwei
Theilen verfahren werden.

Jn dem Grundſtucke iſt ſeit vielen Jah-
ren Saenkwirthſchaft ſchwunghaft betrieben
worden.

Halle, den 14. Juni 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer.

der

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Bivouge-Bedurfniſſe

fur die Truppen des 4ten Armee- Corps
wahrend der diesjährigen Herbſtubungen,
beſtehend in circa:

212 Schock Stroh und
120 Klafter Holz

ſoll im Wege der Submiſſion vergeben wer-
den, wozu der Termin auf den 17. Juli
d. J. Vormittags anberaumt iſt. Jndem
wir kautionsfahige Unternehmer auffordern,
ihre Offerten bis zur genannten Zeit an
uns gelangen zu laſſen, bemerken wir, daß
die ſpeciellen Lieferungs Bedingungen bei
uns, bei den Magiſträaten zu Halle und

Lauchſtädt und bei der MagazinVerwal-
tung zu Merſeburg eingeſehen werden
önnen.

Magdeburg, den 1. Juli 1844.
Königliche Jntendantur des

Aten Armee-Corps.

gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen den
Taxe, ſoll auf

den 25. Octbr. c. Vorm. 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſub
haſtirt werden.

Bitterfeld, den 28. Juni 1844.
Königl. Preuß Gerichts

Commiſſion.
Rothe.

Bekanntmachung.
Guts- Verpachtung. Mit Johannis

1845 wird das Herzogl. Gut zu Cörmigk,
1 Stunde von Groöbzig und 2 Stunden
von Cöthen belegen, pachtlos, und ſoll daſs-
ſelbe mit den dazu gehörigen Wohn und
WirthſchaftsGebäuden, den herrſchaftlichen
Vieh und andern Jnventarien, 779 Mor-
gen 102 [R. Acker, 25 Morgen 14 R.
Wieſe, 1 Morgen 150 R. Gärten, 6
Morgen 92 R. Pflanzungen und 119
Morgen 28 [R. Koppelweide, im Wege
des öffentlichen Meiſtgebots, jedoch mit Vor-
behalt der Auswahl unter den Licitanten,
auf zwölf Jahre, von Johannis 1845 bis
dahin 1857, fernerweit verpachtet werden.

Es iſt hierzu ein Bietungs- Termin auf
Montag, den 12. Auguſt d. S.

Vormittags 10 Uhr
im Seſſionszimmer der unterzeichneten Her-
zogl. Kammer anberaumt worden, zu wel-
chem daher Pachtluſtige hierdurch mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß die Ver-
pachtungs Bedingungen und nahern Nach-
weiſungen, welche im Termine werden vor-
gelegt werden, vom 15. Juli d. J. an in
der Kammer-Kanzlei eingeſehen auch von
derſelben gegen die Gebühr in Abſchrift be-
zogen werden können.

Deſſau, am 21. Juni 1844.
Herzogl. Anhalt. Kammer.
Ein Kapital von 10,900 Thaler in

Preuß. Cour. iſt von Michaelis 1844 ab
gegen hinlangliche hypothekariſche Sicher-
heit auszuleihen, wobei bemerkt wird, daß
bei richtiger Abfuhrung der jahrlichen Zin-
ſen eine Aufkundigung nicht ſo leicht zu er-
warten iſt.

Weitere Auskunft hieruber iſt auf por-
tofreie Anfragen bei dem unterzeichneten
Rentamte zu erlangen.

Pforta, den 5. Juli 1844.
Rent Amt der Königl. Landesſchule.

Teich mann. Döhlert.

Brand-Kataſters gelegene Haus und geraäu-
mige Gartengrundſtuck, in welchem bieher
eine Wachsbleichanſtalt und Wachswagren-
fabrik beſtanden hat, deren Werth auf

18,745 Thlr.
veranſchlagt iſt,

den 6 Auguſt 1844
an Ort und Stelle freiwillig, jedoch un
ter den Bedingungen der nothwendigen Sub-
haſtation und unter Einräumung des Rechts
der Vorauszahlung verſteigert werden.

Es wird daher ſolches mit Bezug auf
die Anfuge sub O. und unter Verweiſung
auf die im hieſigen Amthauſe und beim
Richter zu Friedrichſtadt ausgehaängten
Subhaſtationspatente und deren Beilage,
worin nahere Beſchreibung dieſer Beſikzung
ſammt Verſteigerungsbedingungen enthalten,
zur oöffentlichen Kenntniß gebracht.

Dresden, den 18. Juni 1844.
Des Königl. Juſtizamts daſelbſt

Iſte Abtheilung
Pechmann.

O.
Ohngefaähre Beſchreibung

des zu verſteigernden Grundſtücks.
Daſſelbe enthalt

1) ein ſehr anſtäandiges Wohn und Fa
brikgebaäude mit großartigen Geſchafts
raumen in welchen bereits ſeit länger
als 60 Jahren das Wachsbleichgeſchaft
und der Wachswaarenverkauf ſchwung-
haft betrieben worden iſt;

2) ein Wirthſchaftsgebaude, beſtehend in
Wohnung fur die Bedienung, Stal-
lung fur 6 Pferde, Wagenremiſe und
Schirrkammer;

3) zwei große Hoſraume, ein Waſch
und ein heizbares Wachthaus, nebſt
einem Bleich- und Trockenplatze

4) außer einem geraäumigen Flachenin
halte zur Wachsbleiche, einen großen
und zwei kleinere Garten mit Obſt-
baäumen, Weinanlagen, Statuen, ei
nen kleinen Salon und Badehaus.

Uebrigens iſt das Grundſtuck
5) durch einen Quell- und zwei Spring-

brunnen reichlich mit weichem Weſe
ritz-Flußwaſſer verſehen, weshalb es
ſich nicht allein fur jedes andere Fa
brikgeſchäft, ſondern auch ſeiner freien,
feuergeſahrloſen Lage wegen für eine
Badeanſtalt eignen dürß. e.



Das aus dem Nachlaſſe unſeres Vaters,
des Juſtizkommiſſarius Bertram ererbte,
zu Döſel zwiſchen Cönnern und Wettin
belegene, aus einem Anſpann- und einem
Koſſathengute kombinirte Landgut, mit 176
Morgen Acker und 4 Morgen Garten und
Baumanpflanzungen, wollen wir aus freier
Hand öffentlich meiſtbietend verkaufen, und
haben hierzu einen Termin auf

den 13. Juli d. J.
Morgens 10 Uhr in unſerer Wohnung in
Wettin anberaumt.

Das Gut iſt im beſten baulichen und
Kultur-Zuſtande, hat durchweg Weizenboden,
und ſoll mit der ganzen Erndte und vollem
lebenden und todten Jnventario verkauft
werden.

Wir laden Kaufluſtige mit dem Bemer-
ken ein, daß die für den Kaufer guünſtig
geſtellten Bedingungen im Termine ſelbſt
bekannt gemacht werden ſollen. Das Grund-
ſtuück kann ſchon vorher beſichtigt werden,
und iſt der auf dem Gute wohnende Hofe-
meiſter hierzu beauftragt.

Wettin, den 1. Juli 1844.
Die Geſchwiſter Bertram.

Empfehlung. Da mir von Einer
Königl. Hochlöbl. Regierung zu Merſeburg
die Conceſſion zum En gros Handel mit
Branntwein ertheilt worden iſt, erlaube
ich mir auf Grund dieſes alle Sorten
Rums, Liqueure und Aquavite,

ſowie Branntweine in großen Gebinden
fur die Herren Gaſtwirthe, und in kleinen
fur das werthe Publikum, zum billigſten
Preis und reellſter Qualität zu empfehlen.

Indem ich meinen Freunden fur das
mir ſeit 32 Jahren in meinem Material
Geſchäft geſchenkte Vertrauen den herzlich-
ſten Dank ſage, bitte ich, mir auch ihr fer-
neres Wohlwollen auf dieſes neu eroffnete
Branntwein-Geſchafe zu ubertragen, wel-
ches ich mit eben ſoviel Sorgfalt als promp-
ter Bedienung zu ſchatzen mich beſtreben
werde.

Neumarkt an Merſeburg,
den 6. Juli 1844.

Herrmann Kühn.

Jn Trotha bei Halle iſt eine geraäu
mige, höchſt angenehme Wohnung nebſt
Stallung, wegen ploötzlicher Verſetzung des
jetzigen Miethers aäußerſt billig zu vermie-
then. Einſender uberzeugte ſich von der
hohen Friedensliebe und Gefalligkeit der
kinderloſen Vermiether. Nahere Auskunft
ertheilt der Mehlhandler Hr. Schubert
in Trotha auf koſtenfreie Anfragen.

M. H. Wann eher wird die Flaſche
Wein getrunken?

4

Im Verlage von G. P. Aderholsz,
in Breslau ist so eben erschienen:
Reinhart Frchs, aus dem Mit-

telniederländischen zum Erstenmal in
das Hochdeutsche übersetzt und mit
Anmerkungen versehen von Dr. Aug-
Fr. Herrm. Geyder. Gr. 8.
Geh. 21 Bogen. 11 Rihlr.

Apparatus Pindarici Supple-
mentum ex Codicibus Vratislaviensi-
bus edidit Car. Er. Chrästoph.
Schneider.I. Thomae Mag. et Demetrii Trielinii

Scholia et Pythia qnuattuor prima ex
codice Vrat. E. II. Varia Olympiorum
seriptura ex codicibus Vrat. A et B. II.
Vitari Pindari et Vetera in Olymp. I.
et II. scholia ex codice Vrat. A. 4maj.

22 gör.

Jm Verlag von Breitkopf und
Härtel in Leipzig iſt erſchienen und
durch alle Buch- und Muſikhandlungen zu
be iehen:

Der
evangeliſche Kirchengeſang

und ſein Verhältniß zur Kunſt des
Tonſatzes

dargeſtellt von
Carl von Winterfeld.

Mit vielen Muſikbeilagen.
Erſter Theil: Der evangeliſche Kir-
chengeſang im erſten Jahrhundert

der Kirchenverbeſſerung,
Preis 12 Thaler.

Der zweite Theil dieſes wichtigen Werkes
iſt unter der Preſſe.

Bei C. I. Reclam sen. in Leip-
zig ist erschienen und durch alle Buch-
handlungen zu haben:

Be n esealkw örterbu chzum Handgebrauch für Studirende,
Candidaten Gymnasiallehrer und

Prediger, ausgearhbeitet
von Dr. Gt. B. Winer,

Königl. Kirchen Rath und ordent icher Prof.
der Theologie a. d. UVUniversität zu Leipzig

u. S. w. u. 8. w.Zweite ganz umgearbeitete Auflage.
2 Bäunde. 1838. 111 Bgn. in gr. 8.

Preis 7 Thaler.
Bei E. B. Schwickert in Leipzig

iſt ſo eben erſchienen und durch alle Buch-
handlungen zu beziehen:

Offenes freundliches Sendſchreiben an
den achtbaren und ehrenhaften katholi-

Anzeige.
Alle Diejenigen, welhe Forderungen an

die hieſige Firma Fuß-Hippel Comp.
haben, erſuche ich mir Rechnung zukommen
zu laſſen und den Betrag dafuür in Em-
pfang zu nehmen.

Carl Kramm.

Heute III. S. A. Concert
bei Hrn, Heiſe in der Weintraube.

Stadtmuſikchor.

Feinſten Düſſeldorfer Wein-
Moſtrich in Kruken à 5 Sgr. empfing

C. H. iſel.
Derjenige, welcher mir einen in voriger

Woche verlaufenen gelben Dachshund in
Köckern bei Zoörvig wiederbringt, erhält
eine gute Belohnung.

Harsleben.
m

Etabliſſement.
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich

ergebenſt an, daß ich als Stellmachermeiſter
das mir theilhaftig werdende Zutrauen ſters
durch moderne, gute Arbeiten beſcheidene
Preiſe und möglichſt ſchneile Bedienung zu
erwerben und begrunden ſuchen werde.

Halle, den 8. Juli 1844.
C. Gallaſch,

Steinweg Nr. 1718 im Pefſſkan.

Einen Lehrling möglichſt vom Lande ucht

C. Gallaſch,
Stellmachermeiſter.

Mittwoch den 10. Juli Concert bei
Hrn. Preis in Trotha.

Vereinigtes Muſikchor.

Auf ein Gut in der Gegend von
Halle wird ein mit guten Zeugniſſen ver
ſehener Verwalter zum ſofortigen Antritt
geſucht. Naheres in der Expeoition dieſes
Blattes.

Friſcher Kalk am Domplatz Nr. 923
beim Mauermeiſter Lange.

Mehrere neue Droſchken mit und ohne
Verdeck, und neue und alte Jalouſiewagen,
ſtehen billigſt zu verkaufen in Merſeburg
Nr. 889. bei Kuübler und Sohn.

Auf dem Reils- Berg ſteht eine Kuh
zum Verkauf.

Zwei Spannpferde ſtehen auf dem Hofe
ſchen Burgerſtand in Deutſchland, von
einem deutſchen Proteſtanten.
geheftet. 10 Ngr. (8 gGr.)

m

gr. S.
zu Domnitz zum Verkauf.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Juli. Jm Unterhauſe hat heute Lord

Palmerſton Sir Robert Peel über die franzoöſiſchmarokkani-
ſchen Angelegenheiten interpellirt. Peel gab die Verſicherung,
es ſeien Anſtalten getroffen, um von Allem, was an der afri-
kaniſchen Kuſte vorgehe, in Zeiten unterrichtet zu werden; fur
den Schutz der britiſchen Jntereſſen ſei geſorgt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 19. Juni. Der Aufſtand in Alba-

nien iſt in der That unterdrückt, wenigſtens fur den Augen
blick. Einige achtzig gefangene Albaneſen, die hieher gebracht
wurden, giebt man hier prahleriſcher Weiſe für lauter Haupt
linge aus. Die Regierung ſchreibt die in Albanien ſo ſchnell
hergeſtellte Ruhe nun natürlich der Gewalt ihrer ſiegreichen
Waffen zu. Briefe von dort ſagen aber, daß den ſehr beſtech-
lichen Bandenfuhrern gegenüber das tuürkiſche Gold die mach-
tige Waffe geweſen ſei. So iſt wohl Grund genug vorhan-
den, der Aſchendecke dieſes ſo ſchnell gelööſchten Brandes vor
der Hand wenigſtens zu mißtrauen. Gegen die Erlaubniß
zur Ruückkehr in ihr Vaterland, welche die Pforte Wutſitſch
und Petroniewitſch ertheilen wollte, haben Rußland und Oeſter
reich proteſtirt.

Oſtindien.
Die Ueberlandpoſt aus Bombay iſt diesmal wegen der

Monſoonwinde fruher als gewohnlich, nämlich am 20. Mai,
ſtatt am 1. Juni, nach Suez befördert worden. Die damit
einlaufenden Nachrichten ſind unwichtig. Von China war keine
neuere Meldung gekommen. Von Lord Ellenborough's Abbe-
rufung wußte man noch nichts. Dieſe Maßregel wird wenn
ſie verlautet, große Senſation in ganz Hindoſtan machen. Man
ſieht darum der nächſten Poſt mit einiger Spannung entgegen.

Amerika.
Nachdem der Senat zu Waſhington am 8. Juni be

ſchloſſen hatte, den Traktat zur Annexation von Texas nicht
zu ratifiziren, hat der Präſident Tyler am 10. Juni durch eine
Botſchaft an das Repraſentantenhaus den Gegenſtand in neuer
Form auf die Bahn gebracht. Er entwickelt nochmals die über
wiegenden Gruünde, welche fur die Anſchließung ſprechen und
d dem Kongreß, die geeigneten Maßregeln dazu einzu
eiten.

Die atmoſphäriſche Eiſenbahn.
Nachtraglich theilen wir unſern Leſern einige beachtens

werthe Notizen über die irlaändiſche Luft Eiſenbahn aus der
engliſchen Railway Times mit. Auf der genannten Bahn hat
die VakuumRöhre 15 Zoll und die Vakuum- Pumpe 67 Zoll
(nach rhein. Maße 14,5“ u. 65,057“) im Durchmeſſer. Die
Maſchine hat 100 Pferdekraft. Dies Verhältniß der Pumpe
zur Roöhre ſetzt den Apparat in Stand, einen Train 50 60
englifche (11 13 deutſche) Meilen in der Stunde zu ziehen.

Das Gewicht, das dadurch mit der genannten Geſchwindigkeit
bewegt wird, betragt:

200 Tonnen (447552 Pf. preuß.) auf der Ebene
80 bei einer Steigung von 1 in 160

72 1 in 14065 1 in 126058 1 in 10053 1 in 9048 1in 8044 in 76039 n 1 in 6033 1 in 50Die Koſten des atmoſphäriſchen Apparats mit der Legung
und Fixirung betragen in England 4300 Pfd. St. pro Meile
engliſch, und die der Dampfmaſchinen, Vakuum-Pumpen,
Maſchinenhauſer 1000 Pfd. St. alſo im Ganzen 5300 Pfd.
St, oder etwa 190009 Thlr. Pr. Cour. auf die deutſche Meile.
Die Koſten der Erdarbeiten ſchwanken nach der Schwierigkeit
des Terrains. Auf einem ſchwierigen Terrain iſt die Erdar-
beit fur Lokomotivenbetrieb theurer als fur die Luftbahn, auf
ziemlich ebenem Boden ſind die Ankagekoſten der letztern höher.
Jn allen Faällen werden die geringeren Koſten des Terrains,
der Ueberbruckungen, die nun nicht mehr ſo hoch ſein durfen,
der leichtern Rails, der Coke- und Waſſerſtationen, die weg-
fallen, der Lokomotiven und der dazu erforderlichen Werkſtat
ten, gegen die Koſten der Vakuumroöhren und der ſtehenden
Maſchinen in Rechnung gebracht werden müſſen.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preusß. Gelde.
Magdeburg den 6. Juli. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 33 442 Gerfte 26 2238Roggen 29 30 Hafer 19 21Quedliuburg, den 3. Juli. Nach Wispeln

Weizen 35 40 Gerſte 22 25Roggen 26 43 Hafer 18 20Raffinirtes Rüböl, der Centner 12
Rüböl, der Centner 11 12
Leinöl der Centner 1112

Nach Dre sdner Scheffiel.
Leipzig den 4. Juli.

Weizen 3 27 N bis 4 3 XRoggen 2 20 2 22Gerſte 2 J 2 e 7 eHafer 1 109 12Rappſaat 5 15S 5 2 221S. Rübſen 2
W. Rübſen 5 S 5 10Oel, der Etr. 11

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 6. Juli 33 Zoll unter 0.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis

Jm Kronprinzen Se. Excell. d. Hr. Generallieut. Graf Henckel v.
Hr. Geh. Reg.- Rath Graf Henckel v. Don
Hr. Goldardeiter Dumrath a. Stargard.

Die Hrru. Kaufl. Lehne
a. Erfurt Brebeck a. Düſſeidorf. Hr. Fabrikbeſ. Redenbeck a. Elder

Donnersmark a. Deſſau.
nersmark a. Merſeburg.
Hr. Hauptm. v. Brockhauſen a. Cammin.

feld. Pr. Rentier Oldorf a. Berlin.
Stadt Zürch:

gen.

lehrer Varges a. Stettin.
berg
Fiſcher und Hr. Kaufw. Killinger a. Leipzig
Salza. Hr. Probſt Edling a. Danzig.

Goldnen Ring:

Die Hrrn G ſtgeber Guntina u. Kollmann a. Göttin-
Die Hrra. Kaufl. Seligmüller a. Würzburg Enderlein a. Bi-

berach, Nottebohm a. Düren Gommel a. Frankfurt u. Mever a.Magdeburg. Hr. Peſtor Dr. theol. Schwarz a. Wick.
Hr. Prof. Dr. Lobeck m. Fam. a. Königs-

Hr. Profeſſor u. Hofrath Klaproth a. Berlin.

Hr. Muſiklehrer Pollmann, Hr Cand. Werner, Hr.
Kaufm. Gotthold u. Hr. Apotheker Enslin a, Berlin.
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8. Juli. Goldnen LöwenHannover

nitz.

Schwarzen Bär:
Berlin.

1 Stadt Hamburg

r Goldnen Kugel
Hr. ApothekerHr. Gutsdeſ. Becker a. Schleif a. Borea,

Zur Eiſenbahn
linHr. Amtm.,

Tietzmann a, Heiligenſtadt,
Kaufm. Michelly a. Königsberg.

Die Hrrn. Kaufl. Riemer a. Nordhauſen Seitel a.
Grimmer a. Leipzig.J Fabrit. Holzhauſen a. Berlin.

Hr. Kaufm.
beamter Hausdörfer a. Lauenſtein.

Kaufl, Lehmann a. Berlin, Hartkopf a. Stettin.
mann a, Stuttgart.
Oekon. Erdm'inn a. Herbesdorf.

Hr. Art. Lieut Riemſchneider a. Kaſſel
Maler Günther u. Ramtzſch a Arnſtedt.

Ramberg a. Beuditz.
a. Nordhauſen ühlefelder a. Bamberg u. Kraushaar a. Nürnberg.
Frau Dr. Tzſchetzler a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Dumont a. Paris, Berger a. Ber
Nippel a. Erfurt.

Hr. Aſſeſſor Schreck a. Frankfurt. Hr.
Hr. Exped. Bachmann a. Stettin.
Hr. Actuar Berger a. Magdeburg.

Hr. Gaſtwirth Seffner a. Chem

Borchardt a. Schönberg. Hr. Berg-
Schönfarber Rocklandt a.

Hr. OAmtm. Hübler a. Elſterwerda. Die Hrrnu.
Hr. Partik. Wich

Hr. Juſtiz-Comm. Pilpo a. Wernigerode. Hr.

Die Hrrn.
Die Hrn. Müßhlenbeſ.

Die Hrrn. Kaufl. Oeſtreich

Hr. Mechanikus Börner a. Dresden.

Hr. Parttik, Peterſen a. Hamburg.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das unbefugte Angeln und Fiſchen in
der, der hieſigen Fiſcher Jnnung und derSalzwürker Brüderſchaft verpachteten Saal-

ſtrecke bei Halle, wird hierdurch mit der
Warnung unterſagt, daß die genannten
Pächter befugt ſind, die Kontravenienten
im Betretungsfalle dem hieſigen Magiſtrate
zur Beſtrafung anzuzeigen.

Halle, den 1. Juli 1844.
Königl. Domainen Rent Amt.

Dahlſtröm.

Bei meinem bevorſtehenden Austritte
aus dem königl. Dienſte beabſichtige ich ei-
nen dauerhaft und elegant erbauten, halb-
und ganz verdeckten, mit Neuſilber beſchla-
genen, faſt noch neuen zweiſpannigen Wa-
gen, ſo wie einen ſchönen zweiſpannigen,
in Form einer Droſchke erbauten Schlitten,
nebſt dazu gehörigem Schellenzeuge aus
freier Hand, zu möglichſt billigen Preiſen,
zu verkaufen. Darauf Reflektirende erſuche
ich, dieſelben hier in Augenſchein zu nehmen.

Schloß Wendelſtein, d. 6. Juli 1844.
Brick,

königl. Forſtmeiſter.
W a

Ein junges Madchen, welches kochen,
nähen und platten, auch Kinder unter-
richten und alle Arbeiten kann, ſudt ſo-
gleich eine Herrſchaft.
Fleckinger, kleiner Sandberg Nr. 270.

2 Familienlogis mit Kuchen, Keller,
Boden, Stalle und Mitgebrauch des Gar-
tens, ſind von Michaelis an u vermiethenin Giebichenſtein bei Wittwe Deich mann.

ſen angekauft werden.
Die von dem Kreiſe Sangerhauſen

fur die LandwehrKavallerie zu den dies-
jährigen großen Korps- Uebungen zu ſtellen
den 41 Stuück Pferde ſollen
den 7. Auguſt d. J. auf dem Schutzen-

platze hierſelbſt,
durch eine hierzu erwahlte Ankaufs-Kom-
miſſion unter der Bedingung angekauft wer-
den, daß die Pferde am 1. September d.
J. gegen Empfangnahme des Kaufpreiſes
hier uübergeben werden.

Diejenigen Pferdebeſitzer, die geſunde
und rittige Pferde zum Verkauf ſtellen wol-

len, haben ſich daher mit ihren Pferden an
dem obigen Tage Vormittags 8 Uhr hier
auf der Ankaufsſtelle einzufinden, wo auch
die näheren Bedingungen bekannt gemacht
werden ſollen, welche letztere jedoch auch
jetzt ſchon aus dem 54. Stucke des San-
gerhauſer Kreisblattes zu erſehen ſind.

Sangerhauſen, den 3. Juli 1844.
Der Landrath des Sangerhuaäuſer

Kreiſes.
Frh. v. Werthern.

Obſtverpachtung.
Sonnabend den 20. Juli Vormittags

9 Uhr, ſoll das Obſt in dem Schkopauer
Holze, und in dem an der Luppe gelegenen

Gewehrichte an den
Näheres ſagt Frau

deiſtbietenden verpach-

tet werden.
Collenbey, den 6. Juli 1844.

Vetter.

Mehrere gute brauchbare Pferde ſtehen
zum Verkauf beim Zimmermeiſter Taatz,
Glaucha 1737.

41 Stück Pferde für die Landwehr-
Kavallerie ſollen in Sangerhau

Ein uüberkomplettes Ackerpferd, 5 Jahr
alt, ſteht auf der ehemaligen Domaine

Bargliebenau zu verkaufen.

Eine Wohnung von 1 oder 2 Stuben,
2 Kammern, Kuüche, nebſt einem Pferde-
ſtalle zu 2 Pferden, wird in der Nahe des
Waiſenhauſes ſo bald als möglich zu mie-
then geſucht. Naheres daruber in den drei
Schwanen.

1 ganzes Mahagoni-Meublement iſt zu
verkaufen in Giebichenſtein No. 83.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu er-
halten

Abälard und Heloiſe. Jhre Briefe
und die Leidensgeſchichte, uüberſetzt und
eingeleitet durch eine Darſtellung von
Abalards Philoſophie und ſeinem Kam-
pfe, mit der Kirche. Von M. Car-
riere. broch. 1' Thlr. 12 gGr. oder
2 fl. 22 kr,

A. L., Grundzüge ei
broch. 16 Gr

BVaur, Dr. G.
ner Erziehungslehre.
oder 1 fl. 12 kr.

Leutſch, K. Chr. Fr. von, über
die Belgen des Julius Caäſar. Ein
geographſſchkritiſcher Verſuch, begleitet
von einigen andern dahin einſchlagen-
den Unterſuchungen: Namentlich über
die Caracaten, die Grundung des Erz-
ſtifts Mainz und die Academie Karlks
des Großen. Nebſt der einzig richtigen
darte der Römiſchen Provinzen: Bel-
wiea l. u. l. u. Germania l. u. II.
broch. 16 gGr. oder 1 fl. 12 kr.

J. Ricker'ſche Buchhandlung in Gießen.
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